
 
 

Stadt Osnabrück       Osnabrück, 08.04.2021 

Der Oberbürgermeister 

 

 

46. Infektionsschutzrechtliche Allgemeinverfügung 

der Stadt Osnabrück zur Aufhebung der 44. Allgemeinverfügung zur Bekämp-
fung der weiteren Ausbreitung der Atemwegserkrankung „Covid-19“ durch den 

Corona-Viruserreger SARS-CoV-2 auf dem Gebiet der Stadt Osnabrück 

 

In Anwendung von § 49 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) i.V.m. § 1 
Abs. 1 Niedersächsisches Verwaltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) und in Um-
setzung von § 18 Abs. 3 Satz 6 der Niedersächsischen Verordnung über Maß-
nahmen zur Eindämmung des Corona-Virus SARS-CoV-2 (Nds. Corona-Verord-
nung) vom 30.10.2020, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung zur Än-
derung der Niedersächsischen Corona-Verordnung vom 27.03.2021 wird die „44. 
Allgemeinverfügung zur Bekämpfung der weiteren Ausbreitung der Atemweg-
serkrankung „Covid-19“ durch den Corona-Viruserreger SARS-CoV-2 auf dem 
Gebiet der Stadt Osnabrück“ widerrufen. 
 
Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekanntgegeben. 
Die Anordnung tritt mit der Bekanntgabe der Allgemeinverfügung in Kraft.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Osnabrück, Hakenstr. 15, 49074 Osnabrück erhoben werden. Die 
Klage hat gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG keine aufschiebende Wirkung.  

Hinweis: 

Auf Ihren Antrag kann das Verwaltungsgericht Osnabrück die aufschiebende Wirkung 
gemäß § 80 Abs. 5 VwGO ganz oder teilweise anordnen.  

 

Osnabrück, den 08.04.2021  

 

 

 

Wolfgang Griesert 

(Oberbürgermeister) 


